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FEMEN-Aktivistin Inna Shevchenko wird Schirmherrin 
des 26. Filmfest FrauenWelten

26. Ausgabe vom 18. bis 24. November 2026 in der Berliner Kulturbrauerei –unmittelbar
vor dem Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen. Eröffnungsfilm ist STRAWBERRIES
– DIE ERDBEERPFLÜCKERIN von Laïla Marrakchi als Berlinpremiere.

Vom 18. bis 24. November 2026 rückt das Filmfest FrauenWelten der Menschenrechts-
organisation TERRE DES FEMMES in seiner 26. Ausgabe die Menschenrechte von Frauen
weltweit in den Mittelpunkt. In der Berliner Kulturbrauerei sind über 30 Spiel- und
Dokumentarfilme aus mehr als 20 Ländern zu sehen; Panels, Publikumsgespräche mit
anwesenden FilmemacherInnen und ExpertInnen sowie eine Ausstellung über
sexualisierte Gewalt an Frauen und Mädchen erweitern das Programm um Raum für
Austausch und Debatte. Erstmals seit dem Umzug von Tübingen nach Berlin vor sechs
Jahren liegt das Festival wieder im November – direkt vor dem Internationalen Tag gegen
Gewalt an Frauen am 25. November. Die Schirmherrschaft übernimmt die ukrainische
FEMEN-Aktivistin Inna Shevchenko, die zur Eröffnung am 18. November persönlich in
Berlin sprechen wird. Den Auftakt macht STRAWBERRIES – DIE ERDBEERPFLÜCKERIN
von Laïla Marrakchi als Berlinpremiere. 

Festivalleiterin Sabrina Kürzinger: „Wir freuen uns sehr, Inna Shevchenko als Schirmherrin
gewonnen zu haben. Ihr entschlossener Einsatz für Frauenrechte und gegen patriarchale
Strukturen wie religiöse Unterdrückung entspricht genau der Ausrichtung unseres
Festivals. Ihre Stimme verschafft unseren Themen die Sichtbarkeit, die sie dringend
brauchen.“

Neue Schirmherrin Inna Shevchenko bei der 25. Ausgabe des Filmfest FrauenWelten / Foto-Credit:
Gianluca Quaranta, Filmfest FrauenWelten 2025.



Die Schirmherrin: Inna Shevchenko 

Inna Shevchenko, 1990 in der Ukraine geboren, gehört seit 2009 der feministischen
Protestbewegung FEMEN an. International bekannt wurde sie durch ihre oberkörperfreien
Aktionen gegen patriarchale Gewalt und religiöse Unterdrückung – etwa 2012, als sie in
Kyjiw aus Solidarität mit der russischen Band Pussy Riot ein Holzkreuz fällte. Politische
Verfolgung zwang sie 2013 ins Exil nach Frankreich, wo sie FEMEN France gründete und
ihre Arbeit bis heute fortsetzt. Dem Publikum des Filmfest FrauenWelten ist sie bereits
vertraut: Beim Warm-Up der Jubiläumsausgabe im vergangenen Jahr stellte sie den
Dokumentarfilm GIRLS AND GODS von Arash T. Riahi und Verena Soltiz vor, in dem sie
unter anderem das Verhältnis von Feminismus und Glaube sowie die Kirche als
Machtinstrument ergründet.

Nisrin Erradi in der Hauptrolle im Eröffnungsfilm STRAWBERRIES – DIE ERDBEERPFLÜCKERIN von Laïla
Marrakchi © LUMEN / ATELIER DE PRODUCTION.

Eröffnungsfilm STRAWBERRIES: moderne Sklaverei in Europa

Als Veranstalterin schafft die Frauenrechtsorganisation TERRE DES FEMMES eine in
Deutschland einmalige Verbindung von Film, Frauenrechtsarbeit und politischem
Engagement. Das Festival macht globale Zusammenhänge von Diskriminierung, Gewalt,
Widerstand und Empowerment sichtbar. Entscheidend für die Auswahl der Beiträge ist
dabei nicht, von wem ein Film stammt, sondern wovon er erzählt.

Den Auftakt bildet STRAWBERRIES – DIE ERDBEERPFLÜCKERIN von Laïla Marrakchi: ein
eindringlicher Spielfilm über moderne Sklaverei in Europa und die Ausbeutung von
ErntehelferInnen aus dem südlichen Mittelmeerraum – erzählt aus feministischer
Perspektive. Nach seiner Weltpremiere in Cannes (Un Certain Regard) feiert der Film beim
Filmfest seine Berlinpremiere (Kinostart: 28. Januar 2027).



Thematischer Programm-Ausblick: Gewalt an Frauen, Kambodscha,
Ukraine

Schon vor der Veröffentlichung des vollständigen Programms zeichnen sich einige
thematische Linien ab. Zum Thema Gewalt an Frauen positioniert sich das Filmfest in
diesem Jahr besonders deutlich – nicht nur mit der Verlegung in den November, sondern
auch mit der Deutschlandpremiere des dänisch-irakischen Dokumentarfilms BURNING
VOICE. Regisseurin Anna Bruun Nørager begleitet darin die Aktivistin Tamara Amer bei
ihrer Aufklärungsarbeit über die Rechte irakischer Frauen. Tamara Amer ist beim Festival
anwesend, ergänzend findet ein Panel zum Thema statt. 

Außerdem zeigt das Referat für Internationale Zusammenarbeit von TERRE DES FEMMES
während der Festivalwoche in der Kulturbrauerei die Ausstellung „Sexualisierte Gewalt an
Frauen und Mädchen in Burkina Faso, Mali und Deutschland". Die Foto- und Kunstwerke
porträtieren betroffene Frauen und Mädchen und rücken Ursachen und Folgen
sexualisierter Gewalt ebenso in den Fokus wie rechtlichen Kontext und Schutzkonzepte.   

Frauenrechte in Kambodscha beleuchtet das Filmfest in Kooperation mit der Heinrich-
Böll-Stiftung: Zwei Programmpunkte widmen sich der Situation von Frauen und dem
Wandel des kambodschanischen Kinos. Als internationale Premiere läuft MOTHER, THERE
IS A STAR IN ME von Benjamin Rigley und Sreymom Mab, eine eindrucksvolle Hommage
an Widerstandskraft und Selbstermächtigung. Im Mittelpunkt des Dokumentarfilms steht
Medha, eine kambodschanische Percussion-Gruppe, die ausschließlich aus Frauen
besteht. Ko-Regisseurin Sreymom Mab wird zur Vorführung in Berlin erwartet. Hinzu
kommt ein Kurzfilmprogramm mit anschließendem Panel zu feministischen Perspektiven
im neuen kambodschanischen Kino. 

Die Situation der Frauenrechte in der Ukraine bringt nicht nur Schirmherrin Inna
Shevchenko ein, das Thema prägt auch den ukrainisch-polnischen Dokumentarfilm
TRACES. Die Regisseurinnen Alisa Kovalenko und Marysia Nikitiuk porträtieren darin
ukrainische Frauen, die während des russischen Angriffskriegs sexuelle Gewalt und Folter
erlebt haben und nun ihr Schweigen brechen.

BURNING VOICE von Anna Bruun
Nørager / Foto © Toolbox Film

MOTHER, THERE IS A STAR IN ME von
Benjamin Rigley und Sreymom Mab /
Foto © Sreymom Mab/ Benjamin
Rigley

TRACES von Alisa Kovalenko und
Marysia Nikitiuk / Foto © Alisa
Kovalenko

Programmveröffentlichung und Ticketverkauf

Das vollständige Programm erscheint am 9. Oktober 2026 auf der Festival-Website, der
Ticketverkauf startet am 26. Oktober 2026. Alle Informationen unter https://filmfest-
frauenwelten.de/ sowie auf Facebook und Instagram.

https://filmfest-frauenwelten.de/
https://filmfest-frauenwelten.de/
https://www.facebook.com/frauenwelten
https://www.instagram.com/filmfest_frauenwelten


Über das Filmfest FrauenWelten

Seit 2001 richtet TERRE DES FEMMES jährlich das Filmfest FrauenWelten aus, das
Menschenrechtsverletzungen an Frauen weltweit thematisiert. Ursprünglich in
Tübingen gegründet, findet das Festival seit 2020 in Berlin statt. Gezeigt werden über
30 Kurz-, Spiel- und Dokumentarfilme aus mehr als 20 Ländern vor rund 4.000
ZuschauerInnen.

Anders als reine Frauenfilmfestivals versteht sich FrauenWelten als thematisches
Festival zum Thema Frauenrechte und zeigt Filme von Frauen wie von Männern.
Publikumsgespräche, Diskussionsrunden, Ausstellungen und Workshops ergänzen das
Programm. Zu Gast waren unter anderem Friedensnobelpreisträgerin Leymah
Gbowee, die äthiopische Juristin Meaza Ashenafi, die RegisseurInnen Samira und
Mohsen Makhmalbaf sowie Schauspielerin Nina Hoss.

Über Terre des Femmes

TERRE DES FEMMES – Menschenrechte für die Frau e.V. ist eine gemeinnützige
Menschenrechtsorganisation, die sich für ein selbstbestimmtes, gleichberechtigtes
und freies Leben für Mädchen und Frauen weltweit einsetzt. Durch
öffentlichkeitswirksame Aktionen, Publikationen, Veranstaltungen, wie das Filmfest
FrauenWelten, Kampagnen und Lobbyarbeit sensibilisiert TERRE DES FEMMES die
Öffentlichkeit und Politik für geschlechtsbedingte Gewalt und Diskriminierung. 

Mit anderen Frauenrechtsorganisationen ist TERRE DES FEMMES international
vernetzt, fördert Projekte, Organisationen und Initiativen von Frauen für Frauen im
Ausland. Die Arbeit des Vereins konzentriert sich auf die Themenschwerpunkte
weibliche Genitalverstümmelung, Häusliche und Sexualisierte Gewalt, Gewalt im
Namen der Ehre, Frauenhandel und Prostitution, Gleichberechtigung und Integration,
sexuelle und reproduktive Rechte sowie Internationale Zusammenarbeit. 

TERRE DES FEMMES wurde 1981 gegründet und finanziert sich durch Spenden,
Mitgliedsbeiträge und Zuschüsse. Weitere Informationen unter frauenrechte.de.

Pressematerialien & Akkreditierung

Sie möchten über das Filmfest berichten? Dann senden Sie uns gerne eine
Akkreditierungsanfrage mit der Angabe zur geplanten Berichterstattung bis zum
15.11.2026 an info@kleberfilmpr.de.

Bei weiteren Presse- und Materialanfragen sowie Interview-Wünschen wenden Sie sich
bitte an Dagny Kleber und Katharina Mass von der Agentur Kleber Film PR:
info@kleberfilmpr.de.

http://frauenrechte.de/
mailto:info@kleberfilmpr.de
mailto:info@kleberfilmpr.de
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